
ACM-ECHO
Mitteilungsblatt des Automobil-Club München von 1903 e.V. – Ältester Ortsclub des ADAC

67. Jahrgang Nr. 2   April – August 2006

Terminvorschau auf Seite 7

Wastl Pichelmaier hat 
eingeladen ab Seite 5

Ausschreibung Clubpokal am 
Salzburgring

ab Seite 10





3

Liebe Leserin, lieber Leser,

lange hat das nächste Echo auf sich warten 
lassen. Jetzt ist es wieder im Briefkasten und 
wird auch wieder regelmäßig erscheinen. 
Einige Änderungen der Lebensumstände 
der Echo Redaktion haben zu dieser Verspä-
tung geführt, ich bitte dies zu entschuldigen. 
Auch das Echo hat eine Layoutänderung er-
fahren, ich hoffe es gefällt. Weiterhin haben 
wir eine Echoredaktion gegründet. Es kön-
nen ab sofort auch Artikel an Ulrike Feicht 
und an Hans Bartl jun. weitergeleitet wer-
den. Viel Spaß beim Lesen.
 Eure Cornelia Sauer 
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Öffnen Sie Ihre Sinne.

Das neue Audi A4 Cabriolet.
Jetzt ordern.
Sehen, fühlen, fahren. Im neuen Audi A4
Cabriolet werden Sie Bewegung mit all
Ihren Sinnen erleben. Sein klares, dyna-
misches Design, seine hochwertige Aus-
stattung und seine durchzugsstarken
Motoren versprechen Ihnen schon jetzt
sportlich-exklusiven Fahrspaß pur. Und
mit seinem serienmäßigen Komfort –
etwa dem vollautomatischen Verdeck
und der Klimaautomatik – wird es Sie
restlos überzeugen. Informieren Sie sich
ab sofort bei uns. Wir freuen uns auf Sie.

Münchner Straße 39, 85540 Haar
Tel.: 0 89/45 30 37-0, Fax: 0 89/45 30 37 55
www.feicht.de

Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrt.

autohaus

ACM´ler unterwegs

diese wirklich sympathische und abwechs-
lungsreiche Veranstaltung, aber vielleicht
wirkt sich dies schon positiv für die näch-
ste Radlrallye-Teilnehmerzahl 2006 aus
und der Ferdinand bekommt dann offiziell
abgesperrte Strecken wie bei der Deutsch-
land-Rundfahrt oder der Tour de France.
Wir jedenfalls sagen „Danke, lieber Ferdi-
nand, dir und deinen Helfern“! Es war ein
wunderschöner Tag und wir strampeln
2006 wieder mit! Unser Tipp an alle: Wenn
ihr schönes Wetter und unvergleichlichen
Radl-Spaß haben wollt, meldet euch – am
besten rechtzeitig - bei Ferdinands tradi-
tionellem Radlausflug an! 

Eva Botschen

Verkauf von 
ACM Clubartikeln 

Kaffeehaferl 3,50 Euro

Bierkrug 8.- Euro 
Plakette 18.- Euro

T-Shirt weiß  7.- Euro
Chronik 5.- Euro

Aufkleber 1.- Euro

Bestellungen bei 

Ulrike Feicht 
089/423284 - 0170/4372383

www.
bavariaring.de

30.04.2006
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ACM Clubpokal                          

a.) -Verantwortlichkeit- Die Teilnehmer 
(Bewerber, Fahrer, Kfz-Eigentümer und 
–Halter) nehmen auf eigene Gefahr an der 
Veranstaltung teil. Sie tragen die alleinige 
zivil- und strafrechtliche Verantwortung 
für alle von ihnen oder dem von ihnen be-
nutzten Fahrzeug verursachten Schäden, 
entsprechend des auszufüllenden Haftungs-
verzichtes. Soweit der Teilnehmer nicht 
selbst Eigentümer oder Halter des von ihm 
benutzten Fahrzeuges ist, stellt er den im 
nachstehenden Haftungsverzicht „b“ ge-
nannten Personenkreis auch von den jegli-
chen Ansprüchen des Kfz-Eigentümers oder 
–Halters frei und gibt im Zusammenhang 
mit der Nennung eine entsprechende Ver-
zichtserklärung des Kfz-Eigentümers oder 
–Halters ab.

b.) -Haftungsverzicht- Die Teilnehmer (Be-
werber, Fahrer, Kfz-Eigentümer oder –Hal-
ter) verzichten durch Abgabe der Nennung 
für alle im Zusammenhang mit der Veran-
staltung erlittenen Unfälle oder Schäden auf 
jedes Recht des Vorgehens oder Rückgriffe 
gegen den ACM, den ADAC, dem DBSB, 
deren Präsidenten, Mitglieder, hauptamt-
liche Mitarbeiter der Veranstalter, dessen 
Beauftragte, Sportwarte und Helfer, die 
Teilnehmer und deren Helfer sowie gegen 
eigene Helfer, den/die Eigentümer des für 
die Veranstaltung genutzten Grundstückes 
sowie der baulichen Anlagen und Einrich-
tungen, gegen den/die Betreiber der Ver-
anstaltung genutzten Strecke, dessen/deren 

Rahmenausschreibung

Übungs-, Trainings- und Einstellfahrten

Beauftragte und Helfer sowie Behörden, 
Renndienste und irgendwelche andere Per-
sonen, die mit der Organisation der Veran-
staltung in Verbindung stehen, soweit der 
Unfall oder Schaden nicht auf Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit beruht. – Die Vereinba-
rung wird mit der Abgabe der Nennung an 
den Veranstalter allen Beteiligten gegenüber 
wirksam.

ABLAUFPLAN
Entsprechend der Teilnehmerzahl (Autos) 
fahren zwei Gruppen im 30-minuten-Rhyth-
mus ab 08:00 Uhr. Am Nachmittag fahren 
zwei Gruppen Motorräder für je 30-Minuten 
von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr. Im Anschluss 
haben Frauen und solche, die einfach mal 
„schnuppern“ wollen, die Möglichkeit, für 
60 Minuten auf dem Salzburgring zu fahren. 
In den letzten 30 Minuten haben die Club-
pokalteilnehmer die Möglichkeit, sich für 
den Sonntag einzufahren.
Ab 12:00 Uhr findet ein Slalom auf dem 
Fahrerlagerparkplatz statt.

KOSTEN
120,00 EURO für TN 8:00-15:30 Uhr. Ab 
10:00 Uhr – 80,00 EURO, ab 13:30 Uhr 60 
EURO, Motorräder 20,00 EURO (30 Min), 
Schnupperer 15,00 EURO (30 Min).

Der Veranstalter behält sich Änderungen 
vor. Näheres und Anmeldung im Internet 
unter www.ac-muenchen.de.
Euer Sportleiter – Julius Wagenführer

Am Samstag, den 07.10.2006 auf dem Salzburgring
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ACM`ler unterwegs

Clubausfahrt zum  ’Enten – Wastl’
11.06.2006

Der „ Enten – Wastl “ ist unser Ehrenmit-
glied Wastl Pichlmaier, für alle die das 

noch nicht wissen sollten. Und er hat diesen 
Spitznamen nicht etwa wegen eventueller 
Ähnlichkeit mit diesem Schwimmvogel, 
sondern vielmehr als stolzer Besitzer einer 
„ Döschvou “, also einem Citroen 2 CV, 
welcher ja weltweit die „ Ente “ genannt 
wird. Nun besitzt der Wastl aber außer sei-
ner Ente auch noch eine „ Ranch “ in Fürs-
tenzell bei Passau. Sie besteht aus einigen 
1000 Quadratmetern Wiese, einem kleinen 
Holzhaus, einem durchlaufenden Bach und 
einem Fischweiher.

Auf diese „ Ranch“ hat uns also der Wastl 
heuer zum 2. Mal eingeladen. Etwa 75 
ACM-ler und noch 10 private Freunde folg-
ten gerne der Einladung und so reisten am 
11.06. bei schönstem Wetter etwa 85 Perso-
nen an. Ich habe mir während der Anfahrt 
mal so meine Gedanken gemacht, welche 
Vorarbeit solch eine Einladung erfordert 
und bin auf folgendes gekommen:

1. Der ganze Grund muss gemäht werden, 
damit genügend Parkplatz vorhanden ist.
2. Zwei Zelte mussten angemietet, hertrans-
portiert und aufgestellt werden, als Schat-
tenspender oder Regendach --- man kann ja 
nie wissen.
3. Eine Schanktheke wurde ebenfalls ge-
braucht, inklusive Transport und Aufbau.
4. Ca. 200 Paar (meine Schätzung) Weiß-
würste und Wiener wurden in Beindlkir-
chen (dort gibt es halt die besten!) geordert 
und nach Fürstenzell verbracht, nebst den 

dazugehörigen Brezen und Semmeln.
5. Dann musste natürlich die Getränketheke 
mit den verschiedensten Getränken bestückt 
werden.
6. Ja, und wo viel getrunken wird, da muss 
man auch mal......und weil dafür sein einzi-
ges Klo im Holzhäusl für 85 Personen zu 
wenig war, wurden gleich noch 2 transpor-
table Baustellenklos geordert.
7. Für 12:00 Uhr wurden zwei Busse bestellt, 
welche uns von der Ranch zur Schiffsan-
legestelle an der Donau in Passau bringen 
sollten, da dort keinerlei Parkplatz vorhan-
den ist.
8. Schließlich wurde noch eine Rolle 
Schiffstickets erworben.
9. Außerdem mussten noch 4 Helfer zur 
Speisen- und Getränkeausgabe angeheuert 
werden. 

Habe ich etwas vergessen? Ganz bestimmt. 
Zum Beispiel, wie oft der Wastl seine Geld-
börse ziehen musste, um alles zu bezahlen. 
Ja halt, dann gab es noch einen Dart-Wettbe-
werb mit Preisen für die drei Besten.

Der Tag lief bei dieser perfekten Vorberei-
tung problemlos ab. Brotzeit, Busfahrt nach 
Passau, 3 -  Flüsse – Schiffsfahrt und Rück-
fahrt mit den Bussen zur Ranch, wo wir die 
restlichen Würste noch vertilgten. Der Rest 
wurde uns mitgegeben.
Alles in allem ein wunderschöner Tag beim 
Wastl, dem ich im Namen aller Teilnehmer 
nur noch 3 Worte sagen möchte:
Danke, Danke, Danke!                                                                                           
  HDW
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Anzeigen

100 Jahre Automobil-Club München

ABSolut sportlich.

• Parallel-Twin mit DOHC-5-
Ventil-Zylinderkopf • elektronische
Benzineinspritzung • geregelter
3-Wege-Kat • 6-Gang-Getriebe •
leichter, verwindungssteifer Alu-
Rahmen und Alu-Schwinge •
ergonomisch entspannte Sitz-
position • Wegfahrsperre

TDM900A
Der Allround-Sportler 
mit serienmäßigem ABS.

alle neuen 

Modelle

incl. Quad`s 

und

ATV`s 

sofort

verfügbar

27
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ACM informiert

Clubabende

Es ist immer wieder erfreulich, dass die Clubabende so zahlreich von den Mitgliedern
besucht werden. Beiträge über Straßenverkehr, Verkehrspolitik, Rechtsprechung,

Technik, Motorsport, Touristik, ACM-Geschichte und aktuelle Informationen des
ADAC finden rege Beachtung und werden lebhaft diskutiert.

Erwähnenswert, weil vielleicht einmalig in der ACM-Clubgeschichte, ist der Clubabend
vom Mittwoch, 21.12.2005. War doch das jüngste Clubmitglied, Michael Baretta jr., geb.
22.05.2005 beim Club seit 29.05.2005, mit seinen Eltern da. Er ist mit seinen 7 Monaten
ein strammes, nettes Kerlchen und sehr brav. Wir wünschen der glücklichen Familie wei-
ter alles Gute!

Präsident J.N. Koch

Das Fitnessteam hat beschlossen unser jährliches ACM Training dieses Jahr schon An-
fang Dezember zu starten. Auch in diesem Jahr wieder im Racketpark 

(www.racketpark.de). 

Wer Interresse und Lust hat, meldet sich bitte bei Heinz Egerland, hier erfahrt ihr alles
weitere, heinzegerland@gmx.de oder Tel.: 089/466166.

Fitnesstraining läuft seit
Dezember 2005

MARMORGROSSHANDEL GMBH & CO KG
FLIESENGROSSHANDEL

Marmor
Granit
Fliesen

SÜDGRIMA GmbH & Co. KG · Kirschstraße 33 · 80999 München

www.suedgrima.de
Tel.: 089/818945-0 
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Veranstaltungshinweis

Terminvorschau für das 
Jahr 2005/2006

Sept. 2006

Do.-Fr. 28.-30. Sept.

Sa.- Mo. 01-02. Okt.

Sa.- So. 07-08. Okt.

So. 22.10.06

KW 43/44

Sa. 11.11.06

Dez.

ab 20 Uhr Clubabend im Löwenbräukeller (außer Feiertage, Aschermittwoch)

Vattaro, Pässehopping im Trentino: Infos bei Johann N. Koch

2. ACM Edelweißtrophäe, www. edelweisstrophäe.de, Info: Karl Schuchardt 0171/2724416

Dolomitenrallye 2006 Info.: Helmut Dähne

ACM-Motorsportwochenende Salzburgring mit Clubpokal, Fahrerlehrgang, Oldtimerfahren

ACM Oldtimerausfahrt, Infos: Gerhard Brehm Tel.: 0171/2882210

Endurospass in der Türkei 2006, Infos: Kurt Distler Tel.: 08170/9102

ACM Jahresschlussfeier (Organisation: Ulrike Feicht)

ACM Nikolausfeier (Organisation: Alex Maier, Trudl Pesl)

33

InhaltACM Vermischtes

Bildzuschrift zum Thema Lenkererhöhung
aus Echo Ausgabe 4/05, Seite 28. 

WIR KENNEN UNS AUS!
Fliesen Mosaik Naturstein

Edeltraudstr. 84 / Ecke Wasserburger Landstrasse • 81827 München • Tel.: 089/439 804 - 0 • Fax.: 089/439 804 - 44 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 19 Uhr • Samstag: 10 - 15 Uhr
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Achtung: Öffnungszeiten geändert

20. Teilemarkt- Oldtimertreffen für Fahr-
zeuge bis 1976 -PKW -LKW -Motoräder -
Schlepper. Am Sonntag 23.04.2006 in
Mühldorf am Inn, im Rennbahnstadion an
der B 12. Weiter Infos unter:
www.oldtimerfreunde-Muehldorf.de

Herbert Kessler

Oldtimermarkt am 23.04.06

Leserzuschriften

Lenkererhöhung

Weitere Ansprechpartner, Veranstaltungen und Terminänderungen siehe auch www.ac-muenchen.de !!!
Informationen auch über das Clubbüro zu erhalten, Mittwochs von 16:00 - 19:00 Uhr besetzt. Tel./Fax.: 089/775101

Präsident J.N. Koch Tel.: 089/6115507 Fax.: 089/6115507
Ulrike Feicht  Tel.: 089/423284 Fax.: 089/453037-55  feichtfamily@t-online.de
Thomas Ostermeier Tel.: 089/7849548 Fax.: 089/788119  Osti@ac-muenchen.de
Wolfgang Vogel Tel.: 089/712656 
Franz Wagner Tel.: 08171/28684 Fax.: 08171/28683  Franz-Wagner-GmbH@t-online.de
Tschuli Wagenführer Tel.:089/84059400 Fax.: 089/84059500
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Ohne den Rest abzuwerten glaube ich, daß
das der Höhepunkt dieses Abends war –
einfach sensationell ! Danke an Evi für
diese Überraschung und die damit verbun-
dene Freude. Nach diesen Auftritten folg-
te der gemeinsame Gesang des Weih-
nachtsliedes „Süßer die Glocken nie klin-
gen...“, den wir wie immer unfallfrei be-
wältigten. Der Auftritt eines „neuen“ Ni-
kolauses (Günther Korb) zusammen mit
dem „alten“ Krampus (Günter Maurer)
brachte „Pleiten, Pech und Pannen“ von
ACM-Freunden im ablaufenden Jahr in
gereimter Form – super und lautstark vor-
getragen. Ja, und dann folgte, der inzwi-
schen jahrzehntelangen Tradition folgend,
sozusagen als Krönung unserer Nikolaus-
feier das Theaterstück „Verlobung in der
Unterhose“. Trudl Pesl hatte wieder ein
wunderbares Stück ausgesucht und trotz
der vielen Probleme, die sie zur Zeit hat,
das Stück mit den Darstellern Alex Mayer,
Irene Jung, Evi Botschen, Ferdinand Lit-
tich, Xander Gerlach („woaßt scho !“) und
Astrid Röttinger einstudiert. Ferdinand
Littich und Xander Gerlach hatten die Ku-
lissen und die Dekoration beschafft, ge-

baut bzw. gestaltet, Astrid Gutsmiedl saß
im engen Kasten der Souffleuse, um über
evtl. Gedächtnislücken hinwegzuhelfen.
Über die Qualität unserer Darsteller etwas
Gutes zu sagen heißt inzwischen wirklich
Wasser in die Isar zu tragen. Sei es die
schauspielerische Leistung oder die Fein-
heiten in der Kostümierung (Alex Mayer
trug z.B. auf seiner Schlafanzughose den
ACM-Schriftzug, Ferdinand Littich neben
der prächtigen Haartracht eine „gebrauch-
te“ Unterhose). Kurz und gut, es war wie-
der einmal ein Genuß, zu sehen, was mit
Enthusiasmus und Begeisterung alles mög-
lich ist. Verbleibt mir nur noch, den insge-
samt 35 aktiven Teilnehmern ganz herzlich
zu danken, die diesen wunderbaren Abend
für uns gestaltet haben bzw. in irgendeiner
Form zum Gelingen beigetragen
haben. Ich hoffe zugleich, daß im
nächsten Jahr im Vorfeld weniger Pro-
bleme zu beseitigen sind und freue
mich neben anderen schönen ACM-
Veranstaltung in 2006 auf die 34.Niko-
lausfeier, im Augustinerkeller ?).

Ferdinand Bauer

33

InhaltACM Vermischtes

Bildzuschrift zum Thema Lenkererhöhung
aus Echo Ausgabe 4/05, Seite 28. 

WIR KENNEN UNS AUS!
Fliesen Mosaik Naturstein

Edeltraudstr. 84 / Ecke Wasserburger Landstrasse • 81827 München • Tel.: 089/439 804 - 0 • Fax.: 089/439 804 - 44 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8 - 19 Uhr • Samstag: 10 - 15 Uhr

Han
de

l

Verl
eg

un
g

Fa
ch

be
rat

un
g

Obje
ktb

etr
eu

un
g

Kom
ple

ttre
no

vie
run

g

Achtung: Öffnungszeiten geändert

20. Teilemarkt- Oldtimertreffen für Fahr-
zeuge bis 1976 -PKW -LKW -Motoräder -
Schlepper. Am Sonntag 23.04.2006 in
Mühldorf am Inn, im Rennbahnstadion an
der B 12. Weiter Infos unter:
www.oldtimerfreunde-Muehldorf.de

Herbert Kessler

Oldtimermarkt am 23.04.06
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AC Bavaria Rallye Petit Historic 
am 20. Mai 2006

Der spätere Gesamtsieger Schorsch 
Münch (ACM) und sein Beifahrer S. 

Leinfelder (auf Porsche 356 Speedster Bj. 
1957) werden am Start zur Rallye Petit von 
Uli Wagner verabschiedet. Die Rallye Pe-
tit Historic, ausgerichtet vom AC-Bavaria 
München, ist eine Gleichmäßigkeitsfahrt für 
historische Autos, über 185 km im bayeri-
schen Alpenvorland.
Das Team Münch/Leinfelder schafften die 
Gesamtstrecke mit einer Strafzeit von ledig-
lich 1,71 sec.! Fritz Mehringer auf Porsche 
911 Rallye Bj. 1971 mit Beifahrer Zacherl 
belegte mit 4,27 Strafpunkten den 8. Platz 
unter 45 Teilnehmern. Der 1. Mannschafts-

Wie jedes Jahr geht es wieder darum, 
dass Ihr Eure Teilnahmen frühzeitig 

mitteilt. Lizenzfahrer und auch Privatfahrer 
sollten die Liste zu den Unterlagen geben 
und regelmäßig ausfüllen.

Der ACM freut sich über jedes aktive Mit-
glied. Ob Lizenz oder nicht, ob Oldtimer 
oder modernes Rennfahrzeug.

Bei der Jahresschlussfeier am 11.11.2006 
sollten die Ergebnisse mindestens 3 Wochen 
vorher bei mir eingegangen sein. Die Ergeb-
nisse müssen ausgewertet, die Pokale bestellt 
und die Ergebnislisten gedruckt werden.

Zu spät eingegangene Ergebnisse (z.B. ei-
nen Tag vorher) können 2006 nur noch für 
die Sportpunkte verwendet werden.

In diesem ECHO findet Ihr die Liste zum 
Ausfüllen. 

Für das Sportjahr 2006 wünsche ich allen 
Aktiven viel Erfolg, eine unfallfreie Fahrt 
und keine technischen Probleme.

Formular zum Ausfüllen auf Seite 25.
 
 Julius Wagenführer
 (Sportleiter ACM)

   Aktive - ACM´ler aufgepasst !!!

preis ging an den ACM vor dem Kathrein 
Classic-Team.  
   Uli Wagner

ACM intern
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ACM Clubpokal

am Sonntag, 08. Oktober 2006

auf dem Salzburgring
veranstaltet der Automobil-Club München von 1903 e.V.

seinen jährlich stattfindenden Clubpokal
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ACM Clubpokal

Grußwort

Allen Teilnehmern, Helfern und Funktionären

beim

ACM - Fahrerlehrgang mit abschließender

Fahrstiebewertung am Sonntag,

08.10.2006 auf dem Salzburgring

wünschen wir einen schönen, unfallfreien

Tag mit viel Freude am Fahren und guten

Lernerfolg.

Der Vorstand

des Automobil-Clubs München

Johann N. Koch, Präsident

Geburtstage
26.06.1946 Effenberg Ingeborg   60 Jahre

26.06.1941 Damm Berend        60 Jahre

03.07.1936 Bierl Siegfried         75 Jahre

04.07.1921 Bruckmaier Hans       85 Jahre 
  
10.07.1946 Röhrner Werner         60 Jahre 

23.04.1941 Schiemann Otto    65 Jahre

15.05.1946 Bolzer Gerhard    60 Jahre

31.05.1921 Miller Margot    85 Jahre

07.06.1956 Breiholz Renate    50 Jahre

17.06.1946 Hummelt Juliane   60 Jahre 

Wir gratulieren herzlichst zum Wiegenfest und wünschen Glück und Gesundheit 
für die weiteren Lebensjahre.
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ACM Clubpokal Hinweis

Hinweise zur Veranstaltung:

TeilnehmerundFahrzeuge:

(max. 95dB)

Achtung Motorradfahrer:

NebenderGesamtwertunggibt es eineWertungumdenClubpokal:

Quartiere:

Ablauf undFahrdisziplin:

Zugelassen werden ACM-Mitglieder, deren Angehörige und Gäste, die im Besitz
eines gültigen Führerscheins sind. Fahrzeugtyp und Marke sind freigestellt. Die
Fahrzeuge müssen der StVZO entsprechen, zum öffentlichen Verkehr zugelassen
und haftpflichtversichert sein. „Rote Nummern“ sind nur als “historische 07er”
zugelassen. Die Fahrzeuge müssen mit eingetragenen Auspuffanlagen ausgerüstet
sein. EswerdenFahrgeräuschmessungen durchgeführt .
Eswerden nur Fahrzeuge akzeptiert, die technisch in einwandfreiemZustand sind
(z.B.: Bremsflüssigkeit, Bremsbelagstärke, Fahrwerk - ggf. vorher instandsetzen).
Alle Teilnehmer müssen während des Lehrgangs einen geeigneten Schutzhelm
tragen, Motorradfahrer zusätzlich eine geeignete Schutzkleidung. Während der
gesamten Veranstaltung dürfen Fahrzeuge nur mit einer Person besetzt sein, keine
eigenen Zeitmessgeräte verwendet und kein Reservekraftstoff in Kanistern
mitgeführt werden. Auf der Fahrstrecke sollten die Scheinwerfergläser mit klarem
Klebeband abgeklebt sein.

Zum Anbringen der selbstklebenden Startnummern
sollte an der Stirnseite oder rechts eine Fläche von 10 x 20 cmvorhanden sein!

An derWertung für den Clubpokal nehmen nurACM-Mitglieder teil, getrennt nach
Automobilen und Motorrädern. Gewertet werden die Ergebnisse der Ab-
schlussprüfung.

Für den Slalom findet eine
getrennteWertung statt.

Die Kosten für die Übernachtung sind von jedemTeilnehmer selbst zu tragen (Auch
im Falle des Nichterscheinens!). Zur Quartierbestellung bitte Abschnitt auf dem
Nennformular ausfüllen.

Der Lehrgang wird auf dem gesamten, gesperrten Salzburgring durchgeführt. Der
Ring wird abwechselnd von Automobilen und Motorrädern befahren. Ein genauer
Zeitplan wird bei der Abnahme ausgegeben. Jede Gruppe steht unter Leitung eines
Instruktors dessenAnweisungen unbedingt Folge zu leisten ist.
Während der Fahrübungen hat jede Gruppe Gelegenheit, unter Anleitung des
Instruktors die Ideallinie zu studieren und Fehler in der Fahrweise zu korrigieren.
Die Einfahrt in den Ring während der Übungen einer anderen Gruppe wird mit
Ausschluss bestraft. Bei Fahrdemonstrationen haben sich die Teilnehmer hinter den
Leitplanken aufzuhalten. Der Start zu den Lehrgangsteilen erfolgt laut Zeitplan

derBoxengasse unterAnleitung des jeweiligen Instruktors.

Clubpokalsieger kann nur derjenige werden, der spätestens bei
Nennungsschluss (27.09.2006) demACMbeigetreten ist.

gruppenweise aus
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Der Ring wird im Uhrzeigersinn befahren. Notwendige Überholvorgänge müssen
mit äußerster Vorsicht durchgeführt werden. Die Teilnehmer haben sich nach jedem
Übungsdurchgang in gleicher Reihenfolgewieder aufzustellen. Nur der Instruktor ist
berechtigt Änderungen vorzunehmen. Den Anweisungen des Instruktors ist
unbedingt Folge zu leisten. Für die Instruktoren besteht die Verpflichtung, grobe
Verstöße und grob fahrlässiges Fahrenmit sofortigemAusschluss zu ahnden.
Bei Umständen, die zum Anhalten oder langsamen Fahren zwingen, muss unter
größtmöglicher Vorsicht das Fahrzeug von der Fahrbahn gebracht werden. Die
Warnblinker sind einzuschalten. JedesAnhalten vor, innerhalb oder unmittelbar nach
einer Kurve sowie an unübersichtlichen Stellen ist untersagt. Das Befahren des
Ringes außerhalb der Übungsstunden ist untersagt. Das Tragen des Helmes und
Anlegen des Sicherheitsgurtes ist bei allen Fahrten Pflicht. Alle Teilnehmer bzw.
Fahrzeuge werden mit Startnummern versehen. Achtung: Startnummern nur auf
trockeneFahrzeuge kleben (PKW: rechts u. Links auf dieTüren;Motorräder: vorne)

Jedes Anhalten
bei der Abschlussprüfung führt zumAusschluss. Gestartet wird einzeln, nach
Anweisung des Starters aus der Boxengasse, bei grüner Startampel.

Während des Fahrtrainings besteht eine Veranstalter-Haftpflichtversicherung. Die
Teilnehmer werden darauf hingewiesen, dass evtl. Eigenschäden voll zu eigenen
Lasten gehen. Wir empfehlen daher, eine private Versicherung abzuschließen.
Schäden, die am Ringareal entstehen (Flurschäden, Leitplanken und dgl.), müssen
vom Verursacher beglichen werden (KFZ-Haftpflicht). Es wird empfohlen, die
eigeneVersicherung von dieserVeranstaltung inKenntnis zu setzen.

Proteste im Sinne des FIA-Sportgesetzes sind nicht zulässig. Da es sich um eine
Ausbildungsveranstaltung handelt sind die Ausführungen der Veranstalter
unanfechtbar. Entscheidungen der Zeitnahme, technischen Abnahme und
Sachrichter sind nicht anfechtbar.

Runde 1 ist die Einführungsrunde. In Runde 2 bis einschl. 7 wird die
Gleichmäßigkeit des Fahrstils bewertet. Runde 8 ist die Auslaufrunde. Als
Zeitbasis wird die Durchschnittszeit der Runden 2-7 genommen.

Versicherungen:

Proteste:

Einteilung der Gruppen und Fahrzeiten:

Abschlussprüfungen:

nicht

Es werden zwei Gruppen Motorräder (Motorrad 1 und 2) und zwei Gruppen
Automobile (PKW 1 und 2) gebildet. Der genaue Zeitplan für die Gruppen wird
nach Nennungsschluss bekannt gegeben. Änderungen durch Nennungen sind
möglich. Die Nennungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Die
Maximale Teilnehmerzahl beträgt 130 Fahrzeuge (M1, M2, A1,A2)

Jede Gruppe fährt eine Abschlussprüfung, die als Gleichmäßigkeitsprüfung
gewertet wird.
Die Erzielung der Höchstgeschwindigkeit ist Ziel dieses Lehrgangs.
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Zeitnahme:

Verantwortlichkeit und Haftungspflicht derTeilnehmer

schriftliche Verzichtserklärung des Fahr-
zeugeigentümers

Allgemeines:

Die vom Veranstalter verwendete Zeitnahme zielt auf
Zeitabweichungen zur Feststellung der Gleichmäßigkeit. Zeiten werden im Rahmen
derVeranstaltung nicht bekannt gegeben.

t
Die Teilnehmer (Fahrer, Kraftfahrzeugeigentümer und -halter) nehmen auf eigene
Gefahr an der Veranstaltung teil. Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtliche
Verantwortung für alle von ihnen oder dem von ihnen benutzten Fahrzeug
verursachten Schäden. Ein Haftungsausschluss nach dieser Ausschreibung muss
unterzeichnet und demVeranstalter ausgehändigtwerden.

Die Teilnehmer (Fahrer, Kraftfahrzeugeigentümer und -halter) verzichten durch
Abgabe ihrer Nennung für alle im Zusammenhang mit der Veranstaltung erlittenen
Unfälle oder Schäden auf jedesRecht desVorgehens oderRückgriff gegen

dieVeranstalter, dessenBeauftragte, Sportwarte undHelfer,
die Teilnehmer und deren Helfer sowie gegen eigene Helfer, Behörden,
Renndienste und andere Personen die mit der Organisation der Veranstaltung in
Verbindung stehen,
die Interessengemeinschaft Salzburgring, soweit Unfall oder Schaden nicht auf
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruhen.

Diese Vereinbarung wird mit der Abgabe der Nennung an den Veranstalter allen
Beteiligten gegenüberwirksam.
Die Teilnehmer müssen Eigentümer des bei der Veranstaltung benutzten Fahrzeugs
sein oder mit der Nennung eine

abgeben. Andernfalls übernehmen die Teilnehmer die Erfüllung
aller deswegen entstehendenAnsprüche des Fahrzeugeigentümers durchAbgabe der
Nennung.
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt, aus Sicher-
heitsgründen oder von den Behörden angeordnete erforderlichen Änderungen der
Ausschreibung vorzunehmen oder auch die Veranstaltung abzusagen, falls dies
durch außerordentlicheGründe bedingt ist, ohne irgendwelche Schadenersatzpflicht
zu übernehmen.
Bei der Papierausgabe ist eine Haftungsverzichtserklärung vom Teilnehmer zu
unterzeichnen. EineTeilnahmeohne dieserUnterschrift ist nichtmöglich.

Mit der Abgabe der Nennung unterwerfen sich die Teilnehmer den Bestimmungen
der vorliegenden Ausschreibung und allen vom Veranstalter für die Durchführung
noch zu erlassenden Ausführungsbestimmungen. Änderungen durch den
Veranstalter sind imRahmen einer sicherenDurchführung jederzeitmöglich.
Im gesamten Ringareal haften Eltern für ihre Kinder. In der Boxengasse ist der
Aufenthalt von Kindern und Hunden strengstens verboten! Hunde sind an der Leine
zu führen.BeimEin- undAusfahren ist in Schrittgeschwindigkeit zu fahren.

a) Verantwortlichkei

b) Haftungsverzicht
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Ablaufplan
Hinweis: - Fahren auf dem “Ring”.( 07.10.06 / ACM)

ab 14.00 h Ankunft im Gasthof zum Riedlwirt.
Papierabnahme, Ausgabe der
Startnummern und der genauen Zeitpläne.

15.00 - 19.00 h Technische Abnahme der Fahrzeuge
für Fahrstiltraining und Slalom (bis 17:00 am Ring)

20.00 h Gemeinsames Abendessen im Restaurant

22.00 h Fahrerbesprechung und
Teilnahme für Starterlaubnis erforderlich,
Gäste sind herzlich eingeladen.

Samstag, 07. Oktober 2006

Vorstellung der Instruktoren,

ab 6.00 h Frühstück im jeweiligen Quartier

ab 7.30 h Ankunft / Einlass am Salzburgring.
- Technische Abnahme der Nachzügler
(Um den zeitlichen Ablauf nicht zu gefährden
wird gebeten, dies in Anspruch zu nehmen.)

7.45 h Fahrerbesprechung an der Ringtankstelle

8.00 - 12.00 h Fahrertraining laut Zeitplan

Motorräder und Automobile

Start für den Slalom nach Aufbauende (Eigene Veranst.)

12.00 h Mittagspause
-14.00 h Mittagspause

14.00 - 15.00 h Fahrertraining laut Zeitplan

15.00 - 17.00 h Fahrstilprüfung laut Zeitplan

17.00 h Ende der Veranstaltung

zwingend

Sonntag, 08. Oktober 2006

nicht
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Flaggensignale und Streckensicherung

Rund um den Salzburgring sind an wichtigen Punkten
geschulte Streckenposten verteilt. Diese sind mit
Flaggen, Funk, Feuerlöscher, etc. ausgestattet.

Folgende Flaggen werden während der Veranstaltung
zur Vereinfachung eingesetzt

ss

Gelbe Flagge: “Gefahr”, langsam fahren und absolutes
Überholverbot. Wird sie geschwenkt, besteht ernste
Gefahr, zum Anhalten bereit machen. Dies lässt sich
im Extremfall noch durch zwei gekreuzte gelbe
Flaggen steigern.

Rote Flagge: “Abbruch”, bitte in gemäßigtem Tempo in die
Boxenstraße Zum Anhalten jederzeit
bereit sein! Dies wird auch durch das rote
Rundumlicht an der Strecke angezeigt.

Gelb-rote Flagge: Achtung rutschige Fahrbahn - etwa durch Öl, Kies,
Schmutz oder beginnenden Regen.

Rotes Rundumlicht: Abbruch - siehe rote Flagge

Schwarz-weiß karrierte Flagge: Ende der Prüfung / des Trainings

Eventuell werden noch folgende Flaggen gezeigt:
weiß: langsames Fahrzeug auf der Strecke, grün: Ende des Gefahrenbe-
reiches, blau: schnelles Fahrzeug folgt, überholen lassen.

(Nichtbeachtung führt zum
sofortigen Ausschlu aus der Veranstaltung):

zurückfahren.
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Anmeldung und Nenngeld:
Anmeldung auf beigefügtem Nennformular an den Veranstalter, AC München,
c/o Sportleiter Julius Wagenführer, Fichtenstr. 47, 82110 Germering. (Fax 089 /
84 05 95 00) Um eine optimale Durchführung des Lehrganges zu gewährleisten,
ist d Die Annahme der Nennungen
durch den Veranstalter erfolgt in der Reihenfolge des Eingangs. Der Veranstalter
behält sich vor, Nennungen ohne Angabe von Gründen abzulehnen.

Jugendliche (Geb. Datum nach 08.10.1985) EUR 45,00
ACM - Mitglieder EUR 105,00
Gäste EUR 135,00
Nachnennungen (ab 28.09.2006) zzgl. EUR 25,00
Slalom: Training, 1. Wertungslauf EUR 15,00

weitere Wertungsläufe je EUR 5,00

Für Gäste ist auf Wunsch die Aufnahmegebühr und der anteilige Clubbeitrag für
das Mitgliedsjahr 2006 in der Teilnehmergebühr enthalten.
Die Teilnehmergebühr ist eine Reuegebühr und ist zu überweisen auf das Konto
9248568 bei der Kreissparkasse München-STA, BLZ 70250150 oder als Scheck
der Nennung beizulegen.

In der Teilnahmegebühr sind inbegriffen:
Ausbildungskosten, Benutzung des Veranstaltungsgeländes, Sportunfall-
versicherung, Pokale (Für Mitglieder), Ehrenpreise und Startnummern.

Automobil-Club München von 1903 e.V., Senserstr. 5, 81371 München,
Tel.: 089 / 775101 (Nur Mittwoch 16.00 - 19.00 Uhr!)
E-Mail: info@ac-muenchen.de - Internet:

Präsident Johann N. Koch, Hauptstr. 28, 82008 Unterhaching,
Tel./Fax: 089 / 6115507

Sportleiter: Julius Wagenführer jun.
Tel.: 089 / 84 05 94 00, Fax: 089 / 84 05 95 00,
Email: sbr2006@wagenfuehrer.de
PKW: Stefan Hohenlohe-Langenburg
Motorräder: Stanislaw Panow
Slalom: Ostermeier

ie Teilnehmerzahl auf 130 Fahrzeuge begrenzt.

Thomas

Nennungsschluss ist Mittwoch, der 27. September 2006

Teilnehmergebühr:

Nennungen, zu denen die Teilnehmergebühr nicht überwiesen ist oder
beiliegt, werden im Zweifel nicht berücksichtigt!!

www.ac-muenchen.de

Zu senden an: Julius Wagenführer, Fichtenstr. 47, 82110 Germering.

Wichtige Adressen und Telefonnummern:
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Reisebericht Rennstrecke Most vom 
29.06. bis 01.07.2006 

Wir zwei Sturzpiloten der letzten Sai-
son, Markus und Hans, haben wieder 

versucht, unser Talent auf der Rennstrecke 
in Most unter Beweis zu stellen.
 
Dank unseres Clubkameraden Robert Feicht 
konnten wir für die Anreise einen VW-
Transporter mieten, in dem unsere neu auf-
gebauten Maschinen mitsamt Equipment 
Platz gefunden haben. Am Donnerstagn        
achmittag ging es voller Tatendrang ab nach 
Most. Wir wählten die Strecke: Autobahn 
Nürnberg, über Regensburg bis Ausfahrt 
Marktredwitz. Bei Cheb überquerten wir 
die Grenze in die Tschechei. Auf den inzwi-
schen autobahnähnlichen Schnellstrassen 
ging es geradewegs nach Most. 

Als erstes fuhren wir gleich auf die Renn-
strecke und erledigten die Anmeldefor-
malitäten. „Unterschlupf“ haben wir bei 
Rennkollegen von Rehm Racing in 2 Boxen 
gefunden. Noch am selben Abend gingen 
wir voller Vorfreude daran, unsere Maschi-
nen für Freitag startklar zu machen. Nach 
diesen Vorbereitungen fuhren wir in das von 
Markus ausgesuchte Hotel Sirak und bezo-
gen unser Quartier. Das Hotel liegt auf ei-
ner wunderbaren Anhöhe und ist mit allem 
Komfort ausgestattet. Der Preis mit 65 € für 
ein Doppelzimmer inkl. Frühstück ist auch 
annehmbar. 

Jetzt am Freitagmorgen ging es raus zur 
Rennstrecke. Die erste Ernüchterung folgte 
auf dem Fuße in Form von Platzregen. Nun, 
da der Mensch ja nicht immer Glück im Le-

ben hat, mussten wir tatenlos zusehen, wie 
Petrus den ganzen Tag über seine Eimer mit 
Wasser über der Rennstrecke vergoss. Vor-
sichtshalber nahmen Markus und ich jeweils 
einen Satz Regenreifen mit auf die Reise, 
aber nach mehreren Besprechungen unter-
einander hielten wir es für besser, nicht im 
Platzregen zu fahren. Mir tat meine R1 so-
wieso leid, da ich sie mit null Kilometer auf 
die Rennstrecke mitgenommen habe und die 
„Jungfernfahrt“ sollte nicht im strömenden 
Regen stattfinden. Bis auf ein paar Unent-
wegte war es also an unserem ersten Renn-
tag sehr ruhig auf der Strecke. Das einzige 
Highlight dieses Tages war das WM-   Spiel 
Deutschland gegen Argentinien, das wir dem 
Herzinfarkt nahe, an einem Fernseher, der in 
Box 1 aufgestellt war, verfolgt haben. 

Am Samstagmorgen aufgewacht war der 
erste Blick aus dem Hotelfenster: Wie ist 
das Wetter? Und ich traute meinen Augen 
kaum, die Sonne lachte uns schon morgens 
mit aller Kraft entgegen. Also, ganz schnell 
Frühstücken und raus auf die Rennstrecke. 
Endlich war es soweit und wir durften laut 
Zeitplan erstmals fahren. Ich hatte noch 
Bammel, bedingt durch meinen „kleinen 
Überschlag“ im letzten Jahr in Brünn. Durch 
die Gegebenheit, dass ich meine R1 ja erst 
einfahren musste, kam ich gar nicht in die 
Verlegenheit, an mein Limit zu gehen. Ich 
besorgte mir vor dem ersten Turn beim Ver-
anstalter das gelbe Leibchen, auf dem hinten 
in großen Lettern „Newcomer“ draufstand, 
als Zeichen für andere, dass sich hier ein 
langsamer Fahrer auf der Strecke befindet. 

ACM`ler unterwegs      
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Ausgerüstet mit einem Transponder, der 
vom Veranstalter unentgeltlich zu leihen 
war, drehte ich die Runden. Meine Zeiten 
pendelten sich um die 1’56“ ein. Zum Ver-
gleich, Markus fuhr 1’44“ und gehörte somit 
zu den schnellen Fahrern im Feld.

Die Strecke weist eine ganz andere Charak-
teristik auf als Brünn. Wir durften auch die 
alte Streckenführung fahren, ohne die neu 
eingebaute Schikane Ende der Start- und 
Zielgerade. Das heißt, man musste genau 
zielen, um die enge Durchfahrt zu erwischen 
und die folgende, lang gezogene Linkskurve 
optimal zu durchfahren. Die  Strecke war für 
mich komplett neu. Markus war schon mal 
vor Jahren da, konnte sich aber an die Ein-
zelheiten auch nicht mehr so im Detail erin-
nern. So hatten wir ohne größere Schwierig-
keiten den Samstag hinter uns gebracht. Wir 
freuten uns beide schon auf Sonntag, wo 
wir dann unsere am Samstag gewonnen Er-
kenntnisse in bessere Zeiten umsetzen woll-
ten. Wie gesagt, „wollten“. Nach einem Tipp 
von unseren Boxenfreunden gingen wir zum 
Abendessen zum Italiener namens Luigi. 
Unser Auto parkten wir, da vor dem Lokal 
kein Parkplatz war, auf der 4-spurigen, be-
leuchteten Hauptstrasse etwas entfernt vom 
Lokal. Nach einer guten Pizza und einem 
interessanten WM-Fußballspiel im Lokal 
machten wir uns gegen Mitternacht auf zum 
Auto. Markus war überrascht, dass die Bei-
fahrertüre nicht abgesperrt war. Inzwischen 
sperrte auch ich die Fahrerseite auf, wollte 
den Zündschlüssel in das Zündschloss ste-
cken und da war keines mehr. Meine ersten 
Worte: „Markus, die Banditen haben uns das 
Auto aufgebrochen“. Er wollte mir das nicht 
so recht glauben. Erst als er das fehlende 
Zündschloss sah, war auch er von dem Ein-
bruch überzeugt. Der erste Blick ging nach 

hinten, wo sich meine noch nicht gebrauch-
ten PVM-Magnesiumfelgen und mein Lap-
top befanden. Gott sei Dank, alles noch da, 
ebenso die Felgen von Markus. Nach ge-
nauer Kontrolle stellten wir fest, es wurde 
nichts gestohlen, außer dem besagten Zünd-
schloss. Jetzt hieß es kühlen Kopf bewahren 
und überlegen, was zu tun ist. Wir gingen in 
das Lokal zurück und baten Luigi, mit der 
Polizei zu sprechen, da wir beide kein Wort 
t    schechisch beherrschen. Die Polizei kam 
dann tatsächlich nach ca. 50 Minuten und 
zwar gleich mit 3 Streifenwagen einschließ-
lich 2- Mann von der Spurensicherung. Da 
der Wagen ja wegen des fehlenden Zünd-
schlosses nicht mehr fahrbereit war, wurde 
ein Abschleppwagen bestellt, der unser Auto 
in eine Polizeiverwahrstelle brachte. Am 
nächsten Morgen kam dann ein Anruf von 
der Rennstrecke, dass die Polizei da wäre, 
um ein Protokoll zusammen mit einem Dol-
metscher aufzusetzen. Mit dem Protokoll 
und den Papieren gingen wir zur Verwahr-
stelle und wollten unsere persönlichen Sa-
chen aus dem Transporter holen. Denkste, 
der Wachmann ließ uns nicht zum Auto, da 
er eine Bestätigung der Polizei wollte, die 
wir natürlich nicht hatten. Also noch mal 
hin zur Polizei und die Bestätigung holen, 
erst dann war der Zugang zu unserem Auto 
möglich. Wir entfernten alles, was noch zum 
Stehlen im Auto verblieben ist und fuhren 
damit auf die Rennstrecke. 

An einen weiteren Renntag war natürlich 
nicht mehr zu denken, da wir uns um den 
Rücktransport der Motorräder, des gesamten 
Zubehörs und uns selbst kümmern mussten. 
Wir haben das letztendlich auch zustande 
gebracht - aufgeteilt auf 3 Fahrzeuge. Ein 
Teil von meinen Sachen einschließlich mei-
nes Motorrades wurde vom Veranstalter 

ACM`ler unterwegs
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mochte sie!!) hat jeder noch eine entspan-
nende Massage erhalten. Unser Highlight
war am Freitag gleich nach dem Mittages-
sen die Flussdurchfahrt. Ohne geht’s halt
nicht und Sabine und ich waren guten
Mutes „des schaff ma scho“. Zuerst fuhr
Mehmet durch, zwar ein bisschen wacklig,
aber dann war er drüben. Jetzt wollten es
unsere „alten Hasen“ Toni und Alfred wis-
sen. Dummerweise hat es in der Nacht viel
geregnet und die Strömung war ziemlich
stark. Also ist Toni rein, hat kurz gekämpft
und ist dann mit der Yamaha gleich baden
gegangen. Was tun, wir mussten alle unse-
re Bikes festhalten, also ist Alfred rein und
hat Toni geholfen, die Maschine wieder
aufstellen und durchschieben, woraufhin
wir Mädels wieder feige waren und durch-
schieben bzw. fahren ließen. Nachdem alle
die andere Seite erreicht hatten, durften
wir das getaufte Motorrad den Berg rauf-
schaffen. Da war dann auch gleich Cemal
mit dem Bus zur Stelle und Alfred (voll in
seinem Element) hat sofort begonnen, die

Maschine trockenzulegen, Zündkerzen
raus, Airbox - mit Krebs oder anderes Ge-
tier – ausleeren, dann schnell zwei Öl-
wechsel am Straßenrand und eine halbe
Stunde später lief sie wieder. Hat zwar den
Berg rauf noch geraucht, hatte aber sonst
kein Problem. Am Abend haben die Jungs
noch mal einen Ölwechsel gemacht. Am
Samstag habe ich meinen Ruhetag einge-
legt und am Sonntag ging es schon wieder
Richtung Heimat.

Fazit: Es war einfach super: Reise, Bikes,
Touren, Land und Leute, unsere Gruppe
und natürlich das Serviceteam!! Nochmals
vielen Dank an Kurt, Erol, Mehmet und
Cemal. Es waren tolle Tage, ich hatte viel
Spaß und auch viel gelernt. Ich glaube, es
ging den anderen ebenfalls so.
Trotzdem werde ich erst mal die nächste
Saison mit einem Endurotraining starten
und hoffe, falls mal eine „Warmduscher“
Tour stattfindet, dass ich wieder mitdarf.
Es droht Suchtgefahr!!!!!

Astrid G.

Rehm nach Ulm mitgenommen. Der ande-
re Teil mit der Ducati von Markus wurde 
nach Haag transportiert. Wir beide fuhren 
mit dem Wohnmobil eines Mitarbeiters vom 
Autohaus Feicht zurück nach München.

Zu Hause in München mussten wir uns 
dann in den kommenden Tagen um das Zu-
sammensammeln all der verstreuten Dinge 
kümmern. Bis zum Mittwoch  hatte jeder 
von uns seine Sachen einschließlich Motor-
räder wieder zu Hause.

 Der Transporter wurde Dank Robert Feicht, 
der uns unentgeltlich einen LKW zur Verfü-
gung stellte, durch einen seiner Mitarbeiter 
aus Most zurückgeholt. Das Unangeneh-
me an der Sache ist nun: Wir müssen alle 
Kosten, die der Rücktransport (Fahrer und 
Benzingeld) und das Instandsetzen des 
Transporters kostet, selbst bezahlen. An-
dererseits können wir aber noch froh sein, 
dass uns nicht das Auto komplett gestohlen 
wurde! In dem Fall hätten wir den gesamten 
Wagen selber bezahlen müssen, da dieser in 
der Tschechei nicht versichert gewesen ist!!! 

Aber so kommen wir noch mal mit einem 
blauen Auge davon. 

Die Bergekosten hätte auch der ADAC über-
nommen - falls man eine Plus-Mitgliedschaft 
besessen hätte!! Hatten wir natürlich beide 
nicht. Fazit: Gleich in den nächsten Tagen 
habe ich die ADAC-Plus Mitgliedschaft ab-
geschlossen. Und ich bin mir sicher, Markus 
wird sie ebenfalls abschließen. Ich kann nur 
jedem Clubkameraden diese Plus-Mitglied-
schaft empfehlen.

Das war ein kleiner Bericht von unserem 
ersten Rennstreckentraining 2006. Trotz 
dieser Unannehmlichkeiten freuen wir uns 
riesig auf das 2. Rennstreckentraining in 
Brünn Ende Juli. Diesmal fahren aber Mar-
kus und ich mit seinem Jeep und Hänger, 
der ist nämlich auch in der Tschechei Voll-
kasko versichert und außerdem sind wir ja 
jetzt mit der ADAC-Plus-Mitgliedschaft gut 
versorgt.
Brünn wir kommen.
Mit sportlichen Grüssen Euer
 Hans Bartl jun.          

ACM`ler unterwegs
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Erfolge bei Motorsportveranstaltungen aktiver ACM - Mitglieder
(auch Sportfahrer)

Automobil Name:

Motorrad Jahr: 2006

Sonstige (Slalom, Boot, Kart, etc.)

Ver- Offizieller Titel und Art der Veranstaltung Lizenz Renn Km National Platz

anst. Zugehörig zu Meisterschaft Klasse Distanz Intern. Klasse

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Gesamt Gesamt

Unbedingt ausgefüllt an den Sportleiter senden:

Fax: 089 - 84 05 95 00

Mail: sportergebnisse-acm@gutachten-direkt.de

Bitte die Punkte nicht selbst vergeben. Es gibt nahezu jährlich eine neue Berechnungstabelle!

Automobil/
Motorrad
Klasse

Art des 
WB´s

ADAC -
ACM-

PunkteTag Monat Jahr

Anzahl
der

Starter

Übertrag
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Lustvolle Schwerarbeit am Motorrad-Lenker 
- 350 Fahrer beim Sicherheitstraining - 

Aus dem einstigen Geheimtipp für oberbayrische Motorradfahrer ist eine 
Riesenveranstaltung geworden: Rund 350 Biker – verteilt auf Samstag und 
Sonntag – kamen dieses Jahr zum Sicherheitstraining des MSC Fürsten-
feldbruck im ADAC (www.msc-ffb.de) , um sich auf die Saison gut 
vorzubereiten.
Es wurde ein heißer Tanz um Hindernisse und auf eng gesteckten Kreisen, 
Schlängel- und Slalomkursen und die Teilnehmer machten sich unter 
Anleitung der 28 Instruktoren für die heiklen Situationen im Straßen-
verkehr fit. Bereits am Freitagnachmittag hatte eine kleine Gruppe mit 
Motorrollern und 125ccm-Maschinen trainiert. 
Mit dem Fliegerhorst Fürstenfeldbruck bekamen die Biker den denkbar 
großzügigsten Übungsparcours unter die Pneus – die Bundeswehr hatte ihn 
für die gute Sache wieder zur Verfügung gestellt. Für das Training und die 
Versorgung der Teilnehmer rackerten sich die MSC-Mitglieder ehren-
amtlich ab. 
Daneben gab es „Schulung“ von TÜV, Polizei, dem roten Kreuz und einem 
Reifendienst. 
Mit den Vorbereitungen für dieses Ereignis benötigt der MSC mehr als ein 
halbes Jahr. 
Nach einem Feldgottesdienst mit Segnung von Fahrern und Maschinen und 
einer theoretischen Einführung in die Geheimnisse der Fahrphysik waren 
die Motorradler gerüstet für die Praxis. Sie durften umsetzen, wie man mit 
Hilfe von Lenkimpulsen, Schräglage und Reifenhaftung mit Kreiselkräften, 
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Flieh- und Schwerkraft umgeht und wie man kinetische Energie, also das 

Tempo, schnellstmöglich auf Null bringt. 

Es war eine lustvolle Schwerarbeit am Lenker – zum Beispiel auf einem 

raffiniert markiertem Handling-Kurs: „Lauter Hundskurven, de ziagn se 

zua“ wie einer sagte. Beim speziellen Kurventraining erklärte ACM-

Mitglied Ferdinand Littich Anbremspunkte und Einlenkpunkte und impfte 

den Motorradlern ein: „Immer weit in die Kurve reinschauen.“ Für die 

Maschine galt, was die Instruktoren zur Vermeidung von Schrott dringend 

anrieten: „Schmeiß´s ned weg!“ 

Der Schlusspunkt wurde mit dem wichtigen Hinweis gesetzt: „Wer sein 

Motorrad nicht voll beherrscht und ausnutzen kann, verschenkt 

Sicherheit!“ Und auf die kommt es ja gerade an. 

Vom ACM nahmen Conny Sauer, Sabine Rousseau, Astrid Gutsmiedl 

sowie Günter Korb und Timm Machill teil. Für die Kurventechnik war 

Ferdinand Littich zuständig, Willi Resch war für den Slalom 

verantwortlich, Thomas Ostermeier war Fotograf (Bilder unter 

www.autler.de) und meine Wenigkeit wurde als Instruktor eingesetzt. 

Euer Werner Röhrner 
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Motorradtour ins Land der Skipetaren
München > ->  Balkan > ->  Albanien > ->  München -  in 12 Tagen

Mai 2006 > ->  3000 km 
Rentner`s Balkantraum
Zugegeben, die Idee ist nicht von mir. Mein 
alter Freund Charly (Suzuki DR 650) hatte 
die Tour bis Dubrovnik letztes Jahr  im Al-
leingang vorerkundet u. gemeint, die Krö-
nung wäre eine Schleife durchs wilde  Berg-
land von Bosnien u. Montenegro bis hin 
zum Ohrid-See im Südosten Albaniens.
Axel (Honda Transalp 600) und meine We-
nigkeit (BMW R 100 GS) konnten ebenfalls  
für das Vorhaben begeistert werden.  Zu-
sammen sind wir 200 Jahre alt.  Auch unse-
re Motorräder sind nicht mehr taufrisch, im 
Schnitt haben sie 10 Jahre  auf dem Buckel.
  
Slowenien 
Zum Auftakt schenken uns die Kehren des 
Predilpasses ungetrübtes Fahrvergnügen.  
Weiter im Tal der Soca bis dass die kurven-
reiche Strasse eintaucht in endlose Eichen- 
u. Buchenwälder. Das setzt sich fort nach ...
 
... Kroatien,
wobei eine Sperre durch Schneereste südl. 
Mrkopalj uns zu weiten Umwegen über 
Ogulin zwingt. Um den Zeitverlust zu kom-
pensieren, nehmen wir dankbar ein Stück 
der neuerbauten Autobahn Richtung Süden 
unter die Räder.
                                        
Hier sind die Zerstörungen des Jugoslawi-
enkrieges unübersehbar.  Zerschossene Fas-
saden und Häuser in Schutt u. Asche.  Doch 
sprießt Neues aus den Ruinen.  Die Fülle der 
Neubauten > ->  oft größer u. schöner als 
die alten Häuser > ->  ist überraschend.  Ein 

ähnliches Bild in der Gegend um Posusje. 
Viele neue Häuser, aber die fruchtbare Tale-
bene wird landwirtschaftlich kaum genutzt.  
Der Durchreisende fragt sich, wie hier die 
Leute ihr Geld verdienen.

Mostar, ein Sinnbild ...
 ... für Glaubensgegensätze u. sinnlose Zer-
störung, aber auch für erfolgreiche  Kon-
fliktbewältigung.  Die weltberühmte Brücke 
ist wieder aufgebaut.  Die beidseitige Bas-
arzone > ->  drüben die moslemische, auf 
der anderen die christliche > ->  „>  brummt 
> „> .  Die Wärung in B + H ist KM (Kon-
vertible Mark). Einst an die DM gebunden, 
heute praktisch 1/2 Euro.
  
In Montenegro ...
... ist der EURO gültige Währung.  Während 
der Zeit unserer Durchreise lief die erfolg-
reiche Volksabstimmung:  Loslösung von 
Serbien > ->  Hinwendung zur EU.  Schaun 
wir mal!

ACM`ler unterwegs         
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Von 1944 bis 1991 herrschte hier ein gewis-
ser Enver Hodscha, der einen verschrobe-
nen,  totalitären Kommunismus praktizierte.  
In seiner Angst vor möglichen Invasionen 
ließ er im ganzen Land > ->  an Brücken, 
auf Pässen,  an der Küste > ->  tausende von 
pilzförmigen Kleinbunkern errichten, die 
heute als stumme  Zeugen an seine Schre-
ckensherrschaft erinnern.  Hodscha ist tot 
und das Land versucht sich heute als norma-
le Republik in Südosteuropa zu etablieren. 
Was ist normal  ?
  
 Der Strassenzustand ...
 ... ist es nicht  !  Schon die Einreise in Sh-
koder wird bei zarten Naturen einen Schock  
auslösen. Erst passiert man slumartige 
Vorstadtsiedlungen, dann erwarten einen 
schlagloch-> übersähte Strassen giganti-
scher Ausdehnung.  Selbst in der Hauptstadt 
Tirana ist es nur in Nuancen besser.  Trotz 
breiter Bürgersteige rennen die Leute > ->  
Männlein, Weiblein, Kinder > ->  unschlüs-
sig  auf der Straße zwischen den Autos he-
rum.  Radfahrer befahren den Kreisverkehr 
prinzipiell entgegen dem Uhrzeigersinn.  
Allenthalben trillernde Polizisten, um die 
sich keiner schert!
 
Chaos total? 
Nein , verlässt man die Städte, dann über-
raschen in der Peripherie entlang der Straße  
neue Restaurants u. Coffebars, wo man auf 
hohem Niveau zu sehr moderaten Preisen  
versorgt wird.  Der Strassenzustand außer-
orts wird besser > ->  es gibt sogar neuge-
teerte Abschnitte > ->  latent bleiben aber 
Schlaglöcher, wellige Fahrbahnen u. Sand 
an vielen Stellen. Die grandiosen Bergstras-

sen spiegeln diesen Zustand wieder.  Sie 
sind oft exponiert > ->  Leitplanken gibt es 
kaum > ->  hier ist der hellwache Fahrer ge-
fragt. Das einzige Fahrzeug, das bei diesen 
Umständen beim Fahrer keinen Dauerfrust 
auslöst,  ist m.E. eine gut gefederte Reiseen-
duro.  Wir hatten sie!

Das Sprachdefizit ...
... in Albanien ist gewaltig  Man trifft Leute, 
die Englisch, Italienisch, Deutsch können, 
aber das ist die Ausnahme.  Die Mehrheit 
spricht nur Albanisch und bei vielen fragt 
man sich, ob sie das auch schreiben und 
lesen können. Nur vereinzelt sind Speise-
karten auch in Englisch/Deutsch übersetzt. 
Wer bitte kann mit  Djath i bardhe/Ullinj te 
mbushur   etwas anfangen? Ich habe mal ein 
Glas Wasser bestellt  -  serviert wurde ein 
Glas Wodka! Zu den Sprachdefiziten kom-
men Kommunikationsunzulänglichkeiten. 
Viele Hotels haben kein Tel/Fax. Ein Schiff-
sagent in der Hafenstadt Vlore konnte keine 
Fremdsprache, hatte kein Tel/Fax. Wir sind 
nach Triest gefahren.   
Triest >  Durres: 3 x Woche, ILION LINES, 
albania.bk@agemar.it, www.agemar.it  

Was ich anders machen würde,
Euro in kleinen Scheinen.  Euromünzen grö-
ßerer Menge,  Fährenabfahrtstermine,  Igou-
menitsa, Sarande, Vlore, Durres, Triest  vor-
her klären. (Die Verbindung Vlore >  Triest, 
die ich im Internet herausgesucht hatte, ent-
puppte  sich vor Ort als Seifenblase)
Albanien, wir kommen wieder
 
 Rüdiger Gutsche
                   

ACM`ler unterwegs
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ACM intern

Dolomiten-Rallye 1./2. Okt. 2006

Die Strecke ist gesucht und gefunden. Sie war 
staubfrei! Das Wetter hatte es gut mit unse-
ren Lungen gemeint. Alt-Schnee verhinder-
te einige Überquerungen. Die zugehörigen 
Kontrollpunkte müssen im Herbst noch klar 
gemacht werden. Auch ohne diese stehen 
86 zur Auswahl. Auf 60 wird gekürzt. Jetzt 
beginnt die Tüftelei. Welche Kontrollpunkte 
werden verwendet? Wie viele Punkte sind 
sie wert? Welche fahren wir am 1. Tag an?    
Das dauert und wird immer wieder überar-
beitet. Im Il Ciocco hat sich was getan. Der 
Chef wurde ausgetauscht! Der Koch auch. 
Das haben Louis und ich schon beim ersten 
Essen bemerkt. Wenn es bis Oktober so gut 
bleibt, erwarten uns hervorragende Menüs! 
Im hinteren Gebäude wurden über 40 Zim-
mer renoviert, man kann sagen erneuert. Sie 
sind für Euch reserviert. Wer ein solches 
möchte, kann dies im Nennformular ankreu-
zen. Verteilt werden sie selbstverständlich 
der Reihe nach. Vielleicht war meine harte 
Kritik ein Beitrag zu den Neuerungen. Ich 
hatte lange damit gewartet. Erst 3 Monate 
nach der Rallye teilte ich Il Ciocco mit, dass 
wir nur mit dem Ambiente, aber nicht mit 
dem Essen zufrieden waren und die Zimmer 
nicht mehr Standard seien, zumindest nicht 
zu den Preisen und dass wir 2005 nicht kom-
men werden. Worauf mich Bruno Gianasi 
der Vertriebschef fragte, ob ich im Krieg ge-
wesen wäre.  In meinem Werbebrief für Kurt 
Distlers Türkei Enduro-Touren habe ich den 
neuen 17> „>  Unicross vorgestellt. Ich 
habe ihn beim Aussuchen 1100 km gefah-
ren. Hervorragend - kann ich nur sagen! Der 
eine mm weniger Profiltiefe als früher hat 

ihm auf der Straße gut getan. Selbst mit nur 
1,3 bar fuhr er noch richtig präzise. Mit 0,8 
bar wurde er dann etwas schwammig auf der 
BMW. Im Gelände merkt man davon nichts. 
Im Dreck hat die Profiltiefenreduzierung 
nichts geschadet. Die Traktion ist trotzdem 
enorm. Als meine BMW mit dem Vorderrad 
in einer vermeintlich harmlosen Pfütze bis 
über die Bremssättel in einem Loch unter 
mir verschwand und die BMW ohne mich 
und ohne Ständer in der Senkrechten blieb, 
befreite mich der Unicross anstandslos aus 
der misslichen Lage. Bei Regen begeisterte 
mich das gute Stück genau so. Aquaplaning 
ist so einem Profil selbst in tiefsten Pfützen 
unbekannt. Das alleine macht aber noch 
keinen Regenreifen. Dazu ist die passende 
Mischung nötig. Die bei Grobstolligen so 
hin zu kriegen, dass sie zäh genug ist um 
im steinigen Untergrund die Klötze nicht zu 
verlieren, aber weich genug bleibt, um mit 
dem nassen Asphalt noch eine Verzahnung 
zu ermöglichen, ist sehr schwierig. Das hat 
unser Chemiker aus Gröbenzell aber prima 
gelöst. Der richtige Hard Enduro Reifen für 
jeden Boden! Und die Lebensdauer? Auch 
sehr gut. Nach 1100 km gemischten Betrie-
bes (das sind 4 Zwei-Tages Dolo-Rallyes) 
ist er immer noch so richtig griffig. Das 
macht Freude. Die Ausschreibung zur Ral-
lye kommt nicht im Juni. Einige neu hinzu- 
gekommene Termine und Urlaub verhindern 
das. Es wird wohl Mitte Juli werden!  Ist 
ja nicht so schlimm, den Termin kennt Ihr 
schon: 1./2. Oktober 2006. 

  Servus Helmut Dähne
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ACM intern

Sonntagsausflug
Da Wetterbericht hot sche o´gsagt, da g´herat wirkli net lang g´fragt

Oamoi wieda nach Südtirol, des g´fallert meine Spezln wohl.
Iatzt ruaf is nachranda o, und schaug amoi wer mitfahrn ko;

„ Ja i hob koa Zeit, mia ham heit a Tauf“

„Mei Frau hot Geburtstag –wenn i da furtfahrat, war de ganze Verwandtschaft baff“
„Mei Bua hot ins Internet g´schaut – es wird reg´na nacha“

Über den Spruch konn i ja bloß lacha, na muaß er sich seim Buam hoit füg´n
i hob nämli a g´schaut, renga tuat höchstens auf Rügen.

„A schod is, i ko net, i muaß meina Nichte an Firmgöd macha“
Beim 5. gar hat sich  a Durchfall eig´stellt

und der 6. ist recht arg erkält´t

und wieder oana, der mechat schon, doch sei Moped hat koa Kompression
beim andern haut glei gar nix hi, der kriagt koa Ladung in sei Batterie

Oana hot auf de Reifn koa Profil, a so a Tour waar für die altn Schlappn zuviel
„ Ja gern dat i meg´n  – aber mir fehlt  vom TÜV der Seg´n“

„Du woaßt doch, mia tuats Knia so weh – was glabst denn du wia schlecht i geh“
„A do duat mir ganz furchtbar stinga – i muaß mein Hund zum Tierarzt bringa“

Und so geht´s weida – bis i nimmer mog

und fast verstreicht der schene Tog.
Jetzt fahr i no ans Sudelfeld nauf – die Leni hat bestimmt no auf

I konn´s net glaub´n, jetzt hockan alle zwölfe da !
Da Hund is gsund, de Tauf is aus, de Firmung a, der Botschn gflickt, s TÜV-Wapperl drauf,

der Durchfall hat sich auch gelegt – und´s Halsweh wird mit am Tücherl gepflegt

Jetzt  sitz ma do und schaung mia zua wia andre fahrn
mit´m Knia am Bod´n – as Hirn ausg´hengt

bei manchem sogar ´s Leb´n dro hängt
Mia lassn so den Tag ausklinga,

dean langsam unser Getränk ausdringa
und dann versprech ma uns ganz hoaß

daß´ s next´s Jahr  klappt mit unsrer Roas!

Anneliese Völkl             
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ACM intern

Valentin Variete..
...da werden Sie sich fragen, was das jetzt 
mit einem Motorsportclub zu tun hat. Aber 
abgesehen davon, daß es sicherlich auch im 
ACM Komiker gibt (man denke nur an die 
jährlichen Theaterstücke im Rahmen der 
Nikolausfeier !), so haben sich viele Club-
freunde mit Ihren Frauen im 2. UG des Hof-
bräukeller getroffen, um am 21. April sich 
das o.g. Variete zu Gemüte zu führen. Die 
Familien Botschen und Gafus hatten die 
glorreiche Idee, einige Clubkameraden an-
zurufen, um einen gemeinsamen Abend zu 
organisieren. Und aus dem geplanten Tisch 
für zehn wurden schließlich 40 (überwie-
gend ACMler) Besucher, die sich an be-
sagtem Abend einfanden. Und es hat sich 
gelohnt ! Schon die Speisen- und Getränke-
karte erwies sich als „valentiadisch“ – kaum 
hat man sie geöffnet, stand sie schon Kopf 
(mit der Überschrift: So kann auch Ihr Ge-
genüber mitlesen!). Und dann die bunt ver-
streuten Sprüche: San’s vorsichtig, wenn im 
Leberkäs weder Leber noch Käs ist, dann 
werd’n im Kartoffelsalat auch keine Kartof-
fel sein ! oder Münchner Wurstsalat – der 
dauert a, weil dem Koch ihr Salat wurst ist ! 

So eingestimmt konnten wir gespannt sein, 
was das Programm bieten würde. Durch den 
Abend führte Christian von der Au, der dazu 
Couplets und Schlager aus den 20er Jahren 
sang und sich selbst auf dem Flügel beglei-
tete. Ein hervorragender Musiker mit einer 
wunderbaren (geschulten !) Stimme und 
– wie sich später noch herausstellen soll-
te – auch ernstzunehmender Schauspieler. 
Dazu Gerald Karrer als Karl Valentin und 
Bele Turba als Liesl Karstadt. Wie diese drei 
Schauspieler den „Firmling“, den „verhex-
ten Scheinwerfer“ und den „Theaterbesuch“ 
vortrugen und z.T. „vorturnten“, war absolut 
sensationell. Ich glaube, daß alle, die an die-
sem Abend dabei waren, begeistert der Vor-
stellung folgten und wie wir Tränen lachten. 
Dieses Theater zu besuchen kann man nur 
jedem raten, der sich zu einem vertretbaren 
Preis einen wunderschönen und sehr amü-
santen Abend gönnen will. Deshalb gilt 
auch mein herzlicher Dank denen, die uns 
dazu „überredet“ haben, die Botschen und 
die Gafus’. 

 Ferdinand Bauer
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Nachruf

Karl Ibscher geb. 25.11.1916, 
gestorben 29.05.2006

27

InhaltAnzeigen

Unser Ehrenmitglied Karl Ibscher ist verstorben. Seit 24.11.1937 war er Mitglied des 
ACM. Eine eingehende Würdigung seines Werdegangs, seiner sportlichen Erfolge im 

Motorradgeländesport und seiner Verdienste um den ACM erfolgt in einem Nachruf im nächs-
ten ACM Echo.   
      Johann N. Koch
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ACM Service

Geschäftsstelle:
Senserstraße 5, 81371 München,
Tel.: 089/775101, Fax.: 089/775101
Die Geschäftsstelle ist jeden Mittwoch
von 16:00 – 19:00 Uhr besetzt.

Bankverbindung:
Kreissparkasse München Starnberg
KTN: 9248568
BLZ: 702 501 50
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Hans Koch, Hauptstr. 28,
82008 Unterhaching,
Tel. u. Fax.: 089/6115507

Mitgliedsbeitrag:
Jahresbeitrag Erwachsene 45.– Euro
Jahresbeitrag Jugendliche 20.– Euro
Jahresbeitrag Familie 70.– Euro

Clubabend:
Jeden Mittwoch 20 Uhr im Clubraum
des Löwenbräukellers,
Nymphenburger Str. 2,
80335 München, Tel.: 089/526021

Anzeigenschaltungen/Preisanfragen:
Ferdinand Bauer, Hölderlinstraße 11,
81379 München, Tel.: 089/711866

nächstes ACM Echo:
Die Redaktion behält sich Änderungen
vor. Angaben ohne Gewähr.

3/06 Ausgabe
Redaktionsschluss  Ende August
EVT   Mitte September 2006
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InhaltGeburtstage

Geburtstage

18.01.1956 Klaus Matthes  50 Jahre    23.02.1941 Ferdinand Knoll        65 Jahre

29.01.1926 Emmerich Kalmar 80 Jahre  26.02.1956 Karlheinz Diepold 50 Jahre

20.02.1956 Dagmar Reichart 50 Jahre  01.03.1926 Helene Vianden 80 Jahre

21.02.1946 Karl Schuhardt 60 Jahre

Wir gratulieren herzlichst zum Wiegenfest und wünschen Glück und Gesundheit 
für die weiteren Lebensjahre.

2. ACM Edelweiß Trophäe für 
Motorräder vom 28. – 30.09.2006

Der ACM Automobilclub München von 1903 e. V., Senserstr. 5, 81371 München 
veranstaltet vom  Do, 28.09. bis Sa, 30.09.2006 die 2. ACM Edelweiß Trophäe für 
Motorräder im Autodromo Borzacchini, I-06063 Magione (PG). 
Mit der Durchführung dieser Veranstaltung wurde Herr Karl Schuhardt, Neurieder 
Weg 33, 86609 Donauwörth beauftragt. 

Nennungen noch möglich. Tel. 0906-3060. 




